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Antrag 
 
 
Betrifft: Toiletten für den Nahverkehrsknoten Don Bosco 
 
 
Der Nahverkehrsknoten Don Bosco ist heute der zweitgrößte Bahnhof in Graz und wird täglich 
von sehr vielen Menschen frequentiert.  Nach der Errichtung war man von Seiten der Politik sehr 
stolz darauf.  Mit der Initiative der S-Bahn sollte mehr Anreiz für Pendlerinnen und Pendler 
geschaffen werden, statt mit dem Auto mit dem Zug zur Arbeit nach Graz zu fahren.  Dies ist in 
vielen Fällen durchaus gelungen und in Zeiten der zunehmenden Feinstaubproblematik ein 
wertvoller Beitrag zur Verbesserung der Luftqualität in unserer Stadt. 
 
Gerade deshalb ist es absolut nicht einzusehen, dass in der Frage der WC´s an Bahnhöfen von 
Seiten der ÖBB massiv gespart wird und auch das Land Steiermark sich dafür nicht zuständig 
fühlt. Für die Menschen ist es jedoch nicht maßgeblich, wer die Toiletten finanziert, sondern dass 
welche vorhanden sind. 
 
Nicht lange nach der Eröffnung des Nahverkehrsknotens wurde dieses Problem von 
Bürger/innen angesprochen und von unserer Fraktion ein Antrag im Gemeinderat eingebracht. 
Trotz mehrmaliger Urgenz konnte bis heute keine Lösung erreicht werden.   
Wir fordern daher die zuständigen Stellen der Stadt Graz  auf, endlich in dieser Sache aktiv zu 
werden und die Toiletten - notfalls vorerst mit eigenen Mitteln - schnellstens einzubauen. 
 
Daher stelle ich namens der KPÖ-Fraktion folgenden 
 
 

Antrag 
 
 
Die Errichtung der Toiletten am Nahverkehrsknoten Don Bosco soll so schnell wie 
möglich von Seiten der Stadt Graz umgesetzt werden.  Für die dafür benötigten 
finanziellen Mittel ist vom zuständigen Stadtrat Vorsorge im Budget  zu treffen, weiters  
sind umgehend mit der ÖBB und dem Land Steiermark Verhandlungen bezüglich einer 
Kofinanzierung zu führen. 


